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Umſchau.
Das Jahr .  0 bor riſtus. Sicherheit Aufbau nd viele Einzelheiten

feſtſtellen kann.
Auguſtus hatte den Frieden gebracht. Dieſe Neuere Grabungen haben das Weſentliche

Überzeugung lebte in Rom und Im gunzen des Grundriſſes aufgedeckt. Ein unbedeckter
Reiche 10 immer ½moi  — ſeines ſichern Hof von etwa 11 Metern Im Geviert, umfriedet
Glückes freute. Seitdem der Erbe Cäſars ſei⸗ von einer über 37½7 Meetter en reich ber⸗
nen letzten Nebenbuhler, Antonius, In Agypten zierten Mauer, mſchloß den Altar un das
beſiegt hatte, koöonnte ſi dem Wiederaufbau ild der Pax le war das Ganze in
zuwenden, daß Bürger un Untertanen die weiterem Abſtand rings von ſäulengetragenen
todesbangen re der nneren Kämpfe ver⸗ Hallen umgeben. Altar und Bild ſind nicht
gäßen un im Segen des Friedens Vertrauen erhalten, wohl aber, wenigſtens zUum größeren
erblühe Rom un ſeinem err  ex, eil die Quadern der Umfaſſungsmauern mi
Auguſtus. Jahrelang hatte dieſes Friedens⸗ ihrem Bildſchmuck Die nneren Flächen eigten
erk gedauert, jahrelang hielt ihn fern von unten einfaches Linienornament, darüber
Rom In den Jahren 27—24 bereiſte der Fruchtkränze. Die Außenſeite trug über meiſter⸗
Princeps Gallien un Spanien, 22—1 Grie⸗ haft ausgeführtem Rankenwerk Qus Akanthus⸗
chenland und die öſtlichen Provinzen. Im bl  ättern  2 reichen Figurenſchmuck Feſtlich ge⸗
re finden wir ihn wieder in Gallien, kleidete Scharen, M  ünner, Frauen und Kinder,
dbon wO Miitte des Jahres nach ſchreiten in feierlichem Aufzug einher. Es ſind
der Hauptſtadt zurückkehrte. Jedesmal bringt ömer; In Rom ſpielt die Szene und iſt

eule Erfolge heim in der Befriedung des die Gegenwart, die dargeſtellt wird Der
Reiches, die Roms Macht und Herrſchaft Künſtler hat die Einweihung eben der Ara
feſtigen. So wurden die age der Rückkehr Pacis feſtgehalten der vorweggenommen, das

Feſten des Volkes. Ehrliche Dankbarkeit Dank⸗ und Weihefeſt des Auguſtusfriedens.
un aufrichtige Freude erwarteten ihn der Auf der Nordſeite ſah moi  — Beamte, Prieſter,
Bannmeile Roms un äußerten in immer Senatoren, Bürger des damaligen Roms, alle

Ehrungen, daneben ber etwas anderes. in der Toga, alle mit feſtlichem Lorbeer. Wich⸗
tieferes; ein religiöſes Gefühl regte ſich in iger iſt die Prozeſſion der Südſeite; enn
der Volksſeele. hre Teilnehmer ſind die Prinzen un Prin⸗

Im ◻

re Chr. MDar der Altar der zeſſinnen des kaiſerlichen Hauſes Julia, die
Fortuna edUxX, der heimkehrſchenkenden Göttin, Kaiſertochter, ſamt ihren Hindern Qu der
eingeweiht worden. Sechs re ſpäter, nach Ehe mit Agrippa, Gaius und Lucius, den
der dreijährigen Abweſenheit im Weſten des mutmaßlichen Erben Der Herrſchaft ſodann
Reiches, entging Auguſtus zwar dem ihm 8 — Tiberius und Druſus die Stiefſöhne des
gedachten feierlichen Empfang, ber billigte Auguſtus, die ihm —  — zugebracht hatte, die
doch die Gelobung eines ähnlichen Heiligtums ruhmgekrönten Feldherren des Reiches, In der
auf dem Marsfeld der Ara Pacis Augustae. Vollkraft des blühenden Mannesalters. Des
Es ſoll dem Frieden gelten, den Auguſtus Auguſtus Bild iſt ſpäter gefunden worden, zwar
gebracht hat. Das Hultbild ſoll die Pax (den beſchädigt, ber doch deutlich erkennbar; auch
rieden darſtellen, die Schutzgöttin des Au⸗ trägt Toga und Lorbeer. Die anſchließen⸗
guſtus, ſeines friedenbringenden irkens un den Quadern fehlen noch; ſie müſſen, wenn die
Waltens, Im Grunde die Verkörperung ſeines Deutung richtig iſt. die Ara Pacis ſelbſt ab⸗
Genius., ſeiner Tatkraft, ſeiner Taten geſchildert haben Götterbilder, Opferſzenen

Dreieinhalb re brauchte das ergänzen und vertiefen den religiöſen Charak⸗
Werk vollenden der 30. Januar des Jahres ter des Bildwerks. Gut erhalten iſt die

Chr. MDar der Tag der feierlichen Weihe Darſtellung der Tellus der Mutter Tde
eln Tag voll Bedeutung für Auguſtus. Worin der freigebigen Spenderin all der G  üter des
dieſe Bedeutung beſtand, mögen uns die ETL⸗ Friedens.
haltenen Reſte des Altars ſelbſt ſchildern, Es WMDar für Auguſtus ein Tag des Trium⸗
Der Scharfſinn und die Zuſammenſchau Duhns phes, vielleicht des ſtolzeſten, den in ſeinem
haben die teilweiſe längſt bekannten rümmer ehrenreichen Leben eſehen hat Er hat das
als Bruchſtücke des Kaiſeraltars erkannt und Friedenswerk geſchaffen nach Jahrzehnten voll
uns damit das Denkmal wiedergeſchenkt. Es Krieg und lut und Not Dafür erbaute ihm
iſt ſo viel erhalten, daß die Archäologie mit bewundernde Dankbarkeit den Friedensaltar,
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1* marmorſchimmernd in erleſener Pracht. Ihm für die Welt der Beginn der Botſchaften

iſt erbaut, dem Princeps. Dies Bewußtſein (Euangelia), die von ihm ausgingen“ hnlich
mag ihn begleitet haben wenn umringt von überſchwenglich nennt ihn eine vor einigen
den Seinen die Fe  raßen 300 Damit war Jahren in Sardes, Kleinaſien, gefundene
ſeine Herrſchaft geſichert. Daß ſie weiterleben Grabinſchrif „Vater des Waterlands und des
würde in ſeiner Dynaſtie, dafür chienen die geſamten Menſchengeſchlechts
Kaiſerſöhne Gewähr un Bürgſchaft 8 ſein Der Titel „Vater des Waterlands“
So ſtanden ſeine ſtärkſten ünſche vor der ins Jahr Chr das einen letzten Höhe⸗
Erfüllung. Und noch ein anderer un punkt im Leben des Auguſtus bedeutet, wenig⸗
en 8 verwirklichen, das Sehnen nach ſtens nach deſſen eigenem Urteil. Er erzählt
den überhohen Ehren des helleniſtiſchen nämlich In dem Bericht über die Taten un
Herrſcherkults. Auguſtus liebte den rahlen⸗ ren ſeines Lebens, der auf den Marmor⸗—
ein des Göttlichen. Der Name Auguſtus wänden des Auguſtustempels in Ankyra
der Erhabene, Verehrungswürdige den ngora erhalten iſt „Als ich en dreizehnten
Im re Chr. dankbar Quus der and Konſulat bekleidete im re . Chr.
des Senats entgegennahm, e der haben mich Senat und Ritterſtand un das
Schwelle des Menſchlichen; deutet olE Vater des Vaterlands genannt.“
übermenſchlich Großes dem göttliche Ver⸗ Damit ſchließt der Selbſtbericht; von den
ehrung gebührt. Klarer redeten die Kaiſer⸗ folgenden Jahren wußte nichts Ahn⸗
tempel Im en die Kaiſeraltäre im Weſten, eS 3 berichten.
die anſchließende ad geförderte Wir verſtehen dieſes Schweigen. SchonOrganiſation des Kaiſerkults. Sie ließ das Jahr Chr. zeig Auguſtus nicht mehrdes Auguſtus Haltung keinen Zweifel auf der Sonnenhöhe des Glückes. Die Ehrung

—

＋
So kann nicht wundernehmen, daß die die hm das Volk als ſeinem Vater Fe

Dichter Geſchichtsſchreiber Redner, Muni⸗ bruar darbrachte, iſt wie eine nachflutende
zipien und griechiſche Stadtgemeinden und Welle, le ihn noch einmal emporhob Üüber
Provinzen wetteiferten, dem Kaiſer *

ber⸗ alle die andern Sterblichen. Für einen Augen⸗

77 enſchliche Ehren 3 erweiſen. Der Grundton blick konnte vergeſſen, daß ein en
iſt überall derſelbe: „Frieden bringt der VMDT wie ſie Aber wenn ann Qus dem
Welt“ Vergils vierte Ekloge). Ihr Zu Senat in ſein Haus zurückkehrte, ann ard
ſammenklang kündet die Wirklichkeit deſſen inne, daß den Zenit des Lebens un
WS Freunde des Auguſtus ſchon bei deſſen des Glückes überſchritten habe Wo die,
erſtem Auftreten in Rom, April eſehen die den Schauſeiten des Friedensaltars
haben wollten, daß der Sonnenbogen ſi ob abgebildet waren ? War nicht der große Tag
V.

ſeinem Haupte runde. Jetzt krönte ihn das wie ein Wendepunkt ſeines Als ge⸗
Diadem des Friedensfürſten, der Lichtglanz weſen? Noch Im gleichen Jahre ſtirbt Druſus,
des vergöttlichten Herrſchers Die Pax Augusta ſein Liebling und der Abgott des Volkes,
iſt eigentlich Auguſtus ſelbſt; ihm gelten Feſt⸗ mitten auf ſiegreicher Heerfahrt, in den Wãäl⸗
zug und Weihrauch uòun pfer. ern Germaniens, den Folgen eines töů

**

d⸗

Aus den vielen Zeugen un Zungen dieſer en Sturzes. Drei re darauf verläßt
Stimmung ſei nur eine 11 herausge⸗- ihn Tiberius 8 freiwilliger Verbannung auf
hoben die dem gleichen U  re . Chr der nſe Rhodos. Hein Bitten des Kaiſers
gehört. Damals eſchloß die ſenatori

e Pro⸗ kann ihn zurückhalten, nicht der Hinweis auf

die Not des Reiches, S in ihm den letztenvinz Aſia einen Kalender einzuführen.
Der September, der Geburtstag des Au⸗ großen Feldherrn Qu dem Kaiſerhaus verliert.
guſtus, ſollte Neujahrstag ſein; der erſte Monat Kaum hat Tiberius Rom verlaſſen, da bricht

— ſollte Kaiſar bzw Kaiſarios heißen Zur Be⸗ die Schande über ſein Haus herein. Julia,
gründung des Beſchluſſes ird bemerkt, daß ſein einziges Kind muß verſtoßen und CTL·
die allwaltende „Vorſehung“ den Sebaſtos bannen; hat ſie nie wieder geſehen. Noch. (Auguſtus) der Welt geſchenkt habe, „zu Nutz Aren ihm Erben des Thrones, Gaius un
und Frommen der Menſchheit hun mit herrlichen Lucius, die Söhne Julias und Agrippas, ſeine
Gaben ausgeſtattet und uns ſowie llen nach Hoffnung, die Sorge ſeines Alters. Ein
uns zum Retter geſandt hat Er hat die Kriege „hartes Schickſal“ entreißt ſie ihm Lucius,
beendet., hat alles geordnet. ... Er hat alle der Jüngere, ſtirbt Im re Chr. In
Wohltäter vor ihm übertroffen und ird in ◻

1 (Marſeille), Gaius erliegt auf ſeinem
der Zukunft von keinem erreicht werden. So erſten Feldzug Im en des Reiches einer

wurde der Geburtstag des Gottes (Auguſtus) tückiſchen Wunde, Im ◻

re Chr So
*
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wurde einſam òum den alternden Auguſtus. ſo ſchwerer, da Haß und Ur und Miß⸗
Wollte ſein Werk erhalten und ſeine Dy⸗ trauen auch ſein Familienleben vergifteten.
naſtie ern ann mußte Tiberius, ſeinen Seit dem re Chr da HerodesStiefſohn adoptieren und ihm ſo dieolge auf der öhe ſeiner Erfolge Agrippa, denzuwenden, dem Claudier, der ihm zeitlebens ehilfen un Freund und Schwiegerſohn desſeelenfremd geweſen Dar un auch nach der
Verſöhnung nicht näher kam Das iſt die Auguſtus begleiten durfte, war der ſtille Kampf

ſeinem ofe enthrannt. Er richtete ſich e⸗Tragik Im Leben des „glücklichen“ Auguſtus. gen die Thronerben Alexander und Ariſtobul,Auch der letzte nie gunz klar ausgeſprochene die ne des Herodes Qus der Ehe mitun des Kaiſers iſt nicht voll in Erfüllung
Unter ſeinen nächſten Nachfolgern Mariamne, der Hasmonäerfürſtin. Die heran⸗

verlor der Kaiſerkult die Bedeutung, die ihm wachſenden Jünglinge mochten das Unrecht
empfinden, das Herodes im re ihrerAuguſtus beigemeſſen und verliehen hatte. Er Mutter angetan, da ſie in einem Anfallwurde Ormſache wenn hoch kam, Zeichen

treuer Ergebenheit. wilder Eiferſucht hinrichten ließ Zwiſchen
trüäger hinterbrachten achtlos hingeworfene
Worte Antipatros, des Königs älteſter Sohn

Im gleichen re . . Chr. da In Rom die Qu der Ehe mit der von ihm verſtoßenen Doris,
religiös geſtimmte Weihe des Friedensaltars ſchürte das Mißtrauen des Vaters. Herodes
gefeiert wurde, ſah Paläſtina eine ähnlich glän⸗ glaubte ſi Macht und Leben bedroht. Im
zende Feier, die nicht ohne Beziehung War re erſchien mit den beiden Prinzen
Auguſtus und szum Kaiſerkult, die prachtvolle vor Auguſtus in Aquileia, ihm ſeine Klagen
Einweihung der neuerbauten Stadt Cäſarea ſie vorzubringen. Die kluge Mäßigung

Meere. ore hatten die Arbeiten des Kaiſers brachte zwar eine Verſöhnung
beanſprucht, die großzügigen Pläne des zuſtande; ber Da die treibenden Kräfte ann

Königs Herodes zur Ausführung 8 bringen, Werke blieben, wuchs nach der eimkehr die
einen Afen 3 ſchaffen der mit ſeinen weit⸗ Entfremdung nuT noch mehr. Auch die Ver⸗
hinausreichenden Molen den Schiffen ern mittlung des Archelaus, des Schwiegervaters
Schutz gewähre, un eine Stadt die als des Alexander, brachte keine dauernde Beſſe⸗
Stapel⸗ und Umſchlagsplatz ein Mittelpunkt rung der Beziehungen wiſchen Vater und
des Handelsverkehrs wür  3  de Seine run⸗ Söhnen. Seineſu mag in das Chr
dung erwies als lebenskräftig. Nach der fallen; eitdem wurden die Verhältniſſe
Entthronung des Archelaus Imre u. Chr Königshof in

eruſalem unleidlich. Miß
ſeitdem römiſche Ritter als Prokuratoren die trauen un Überwachung, Erbitterung und
Provinz verwalteten, MDar Cäſarea ihre Reſi⸗ Unvorſichtigkeit halfen gegenſeitig zum Ver⸗
denz, das Königs  o5 ihr Palaſt Zwei QAu  U derben der Königsſöhne. Erfolterte Geſtänd⸗
dieſen Statthaltern nennt die Apoſtelgeſchichte: niſſe mußten das Anklagematerial abgeben.
Felix 3 24 ff.) un Feſtus ff.) vor Herodes len von der UAhrhei der Be⸗
denen ſich Paulus 4 verantworten hatte; vor ſchuldigungen überzeugt. Abermals wandte
Pontius Pilatus ſtand unſer Herr als Ge⸗ ſich Auguſtus; MDar die Geſandtſchaf die
fangener. Auf einer Erhebung lag der marmor⸗ ihm des Auguſtus Wohlwollen wiederbringen
glänzende Tempel der Roma und des Augu⸗ ſollte Sein gewandter Unterhändler, Niko⸗
ſtus, eine Huldigung den Kaiſer, deſſen laus von Damaskus, brachte günſtigen Be⸗
Namen die elle Stadt trug Auguſtus zeigte el heim Herodes dürfe ſeine Söhne
ſi erkenntlich durch Überſendung großer gerichtlich vorgehen. So wurde die Miilde
Spenden zur Feier der Einweihung VMar des Auguſtus den Vater szum Todes⸗
wohl der letzte Hulderweis, den ſich die R

ömer⸗ Urteil für die Söhne In Sebaſte, dem alten
treue des Herodes verdient hat Samaria, wurde vollſtreckt, Im Jahre

Kurz darauf traf ihn werſte Ungnade. . Chr. Aber damit die böſen Geiſter
Der Kaiſer ließ ihm nicht hingehen, daß des Herodianiſchen Hauſes Zwietracht un
Im Streite mit den Nabatäern durch ſein Herrſchſucht un Mißtrauen, nicht gebannt.
Vorangehen die Kriegsgefahr für die Grenz⸗ Antipatros plante jetzt den Vater, weſſen
bezirke des Reiches heraufbeſchworen hatte die Halbbrüder, wohl Unrecht, beſchuldigt
Das früher freundſchaftliche Verhältnis iſt hatte Nur die Geſchwiſtertreue Salomes, PT ·
auch nach der offiziellen Verſöhnung nicht bunden mit Wachſamkeit un heuchleriſcher
wiedergekehrt. Schwer trug Herodes die⸗- Freundlichkeit den Hochverräter, PT·
ſem Verhalten des Kaiſers, von deſſen Willen eitelte den Mordverſuch. Fünf Tage vor
ſeine Stellung un Macht völlig abhing, um ſeinem Tode gab Herodes, ſchon ſterbenskrank,
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234 mſe
den WBerehl zur Hinrichtung des Antipatros. einen andern Zeitanſatz für die erſte LegationDas Wr März / April des Jahres . Chr des Quirinius, vor Sentius Saturninus. Ui⸗

Vor der düſtren Tragik dieſer großangeleg⸗ rinius ſcheint nach dem Konſulat, den im
ten Verbrechen un ihrer entſetzlichen Sühne re Chr bekleidete, die Provinz Syrien
verſchwindet die in die letzten Lebensjahre des verwaltet zu haben, in den Jahren 2⁴4.— Chr9 Königs fallende meſſiani Bewegung, von Er hat die Beſchreibung begonnen, die ann
der uns Joſephus kurz berichtet. Phariſäer ſo dürfen wir Tertullians Angabe verſtehen
hatten das Gerücht verbreitet, Herodes und ſein Nachfolger Saturninus durchgeführt h
ſein Haus würden ausſterben, ein König werde Es liegt ſomit nahe, Ur den Geburtstag unſres
erſtehen, dem alles unterworfen ſein werde. Herrn eines derre 11— Chr. 8 en,Herodes ließ blutige Strenge walten, ie Phari⸗- eher wohl nach als vor dem re 9v/ Chr.
Uer wurden hingerichtet; dumpfer Schrecken Als eſus Chriſtus in Bethlehem in Juda
mug damals in Jeruſalem geherrſcht haben geboren wurde, hatten Auguſtus un Herodes
Zeitlich nicht allzuweit von dieſem Strafgericht, ihre Miſſion erfüllt. Auguſtus hatte den Frie⸗
das etwa ins Jahr 6 v. Chr fällt, liegt das den gebracht, uhe Im Innern, ein erträgliches
Ereignis, das Matthäus berichtet, die Ankunft Verhältnis zu den Nachbarn im en den
der Magier und hre Frage in Jeruſalem. Ihr Parthern. Aber das religiöſe Sehnen der Zeit
Erſcheinen mußte die Erinnerung die meſſi⸗ hat nicht geſtillt Seiner Religionspolitik
aniſche Bewegung und ihre Unterdrückung iſt ein Erfolg nicht beſchieden geweſen. Hero⸗
wecken So begreift ſi die Verwirrung des des hartes Regiment, das zumal in deſſen
Herodes und der Stadt Jeruſalem, von der letzten Lebensjahren er auf Iſrael laſtete,
der Evangeliſt ſpricht. Daß ſie nicht grundlos weckte un belebte die meſſiani

e Erwar⸗—
war. beweiſt der Kindermord in Bethlehem tung Die Zeit WDr erfüllt. Magier Qu dem
Aber das Gotteskind iſt In Sicherheit An ihm Morgenland werfen die Frage ins Volk. vor
ird ſi das Wort des Engels erfüllen: „Gott der Jeruſalem erbeht. Hirten In Bethlehem
der Herr wird ihm den ron ſeines Vaters prieſterliche Familien in der Stadt Im Gebirge
David geben un ſeiner Königsherrſchaft ird Juda fromme Beter im Tempel geben die
kein nde ſein“ Luk 1, 32) 1⁰0 Kunde weiter, daß der Meſſias geboren

ſei Aus ihren Kreiſen kommt der Bußprediger.222 Matthäus wei die Beziehung auf, in die
der eſſias zum Fremdkönig der Juden trat; der Jordan tauft. „Das Gottesreich iſt
Herodes zwingt ihn, im Dunkel der Verbannung nahe Dann er  ein der Meſſias ſelbſt. Das
ſich der Verfolgung 8 entziehen. Lukas geht eich Gottes iſt nahe. Aber ſeinen Toren ſtehen

Seligkeiten. Denn iſt erſchienen 5  le Güteweiter; die Geburt des Herrn in den
großen reichsgeſchichtlichen und weltge

icht⸗ un Menſchenfreundlichkeit Gottes, unſres
lichen Zuſammenhang. Ein Befehl des Au⸗ Erlöſers“ (Tit QAus der Epiſtel der zweiten
guſtus veranlaßt die eiſe Joſephs unMarias Weihna

Smeſſe)
nach Bethlehem uòun die Geburt Jeſu Chriſti Hermann Dieckmannin der Davidsſtadt. Der Zenſus die „Be⸗
ſchreibung“, fand ſtatt unter Quirinius, dem Zur Scholaſtik und ihrer90 Legaten Syriens (Luk. 2, 1 f.) Früher hat
mi  2 für dieſe erſte Statthalterſchaft des Ul⸗ In der „Akademiſchen Bonifatius⸗Korre⸗rinius die re 372 . Chr. angeſetzt; ſona ſpondenz“ 1922 Nir 2, 103 chreibt der durchwüren Sentius Saturninus (9—6 Chr.) ſeine Arbeiten 4  ber Auguſtins Erkenntnislehreund Quinctilius Varus (6—4 V. Chr.) ſeine un Gottesbeweis bekannte Dr JohannesVorgänger. Da ſich bei Tertullian die Nach⸗ Heſſenricht findet Adv Mare. 4, 19), der Zenſus in „Wer ſodann die der ScholaſtikJudäa habe unter Sentius Sarturninus ſtatt⸗ kennt, der weiß auch, daß einmal eine Zeitgefunden, ſo nahm ½mi  — daß Unter dieſem gegeben hat, dieſelbe Philoſophie die heuteStatthalter begonnen, unter ſeinem Nach⸗28——— kirchlicherſeits empfohlen wird, von den kirch⸗folger fortgeſetzt un von Quirinius 3 nde lichen Inſtanzen abgelehnt und verbotengeführt ſei Gegen dieſe Deutung MDar nichts wurde.  1
einzuwenden, da die Erhebungen mehrere Jahre ur manche Leſer wird von Belang ſein,in Anſpruch nehmen Onnten. den näheren Sachverhalt kennen lernen. DaßZwei Inſchriften aber,. die Ramſay auf der die Philoſophie und Theologie des 0·
Trümmerſtätte des alten Antiochien in iodien iſt. welche die Kirche heutePaulus auf ſeiner erſten Miſſionsreiſe un ſeit langem empfiehlt, iſt bekannt. Stets
wirkte Apg gefunden hat. empfehlen wachte die. über die Reinerhaltung des

—
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